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Fütterung

Ein optimales Körpergewicht und eine sorgfältig auf die individuellen 
Bedürfnisse abgestimmte Ernährung sind bei einem herzkranken Hund 
sehr wichtig und können die Lebensdauer verlängern. Übergewichtige 
Hunde sollten schrittweise auf eine energie- und fettarme, faserreiche Diät 
umgestellt werden, denn jedes Kilo Übergewicht stellt eine zusätzliche Be-
lastung für den Kreislauf dar. Bei Hunden mit fortgeschrittener Herzerkran-
kung ist zusätzlich eine salzreduzierte Fütterung anzuraten. Die meisten 
Leckerlis und auch Käse enthalten viel Salz und sollten deshalb nicht auf 
dem Speiseplan stehen. Alternativ kann frisches, stärkearmes Gemüse 
(z.B. Karotten) zur Belohnung gefüttert werden. Es ist sinnvoll, die Tages-
ration auf drei oder vier kleinere Portionen aufzuteilen. Wasser sollte immer 
zur freien Verfügung stehen. 
Im fortgeschrittenen Stadium der Herzkrankheit magern die Hunde oftmals 
ab. Dabei verliert der Hund fettfreie Körpermasse in Form von Muskulatur. 
Schmackhafte energie- und proteinreiche Diäten, mit Joghurt, Honig oder 
gekochtem Fleisch verfeinert, sorgen für eine optimale Versorgung und 
halten den Hund bei Kräften. Wir beraten Sie gerne ausführlich zum Thema 
Fütterung! 

Bewegung

Auch herzkranke Hunde benötigen Auslauf. Als sinnvoll erweisen sich 
regelmäßig ruhige, aber auch ausgedehnte der Witterung angepasste 
Spaziergänge, um sowohl den Kreislauf als auch die Muskulatur anzure-
gen. Das Tier sollte dabei nicht an seine Leistungsgrenze kommen. Hat 
ein Hund eine Leistungsschwäche entwickelt, sind ausgelassenes Spielen 
und Toben nicht angebracht. Kopfarbeit wie Bälle verstecken oder Fähr-
tensuchen sind gut dazu geeignet, um einen Hund auszulasten, ohne ihn 

übermäßig zu belasten. 

Mythos Herz

In der Mythologie ist der 

Lebensmuskel Herz als faszi-

nierendes Organ beschrieben. 

Seit Jahrtausenden gilt es als 

Sitz der Seele, der Liebe und 

der Gefühle. In der römischen 

und griechischen Kultur stand 

das herzförmige Efeublatt für 

unsterbliche Liebe und im 

Mittelalter galt es, auf einem 

Wappen geprägt, als Sinnbild 

für Treue und Tapferkeit. Im 

Buddhismus stellt das Herz das 

Symbol der Erleuchtung dar. 

Auch viele gängige Redewen-

dungen beziehen sich auf das 

Herz: „Das Herz rutscht in die 

Hose“ oder „Hand aufs Herz“.

Literatur beim Verfasser



Eine Auswahl wichtiger im coronal® DOG enthaltener Nährstoffe und ihre 
Bedeutung für das Herz werden im Folgenden näher erläutert:

-Fettsäuren

Bevölkerungsgruppen mit hohem Fischkonsum wie die Inuit oder die Japa-
ner leiden seltener an kardiovaskulären Erkrankungen. Zahlreiche Unter-
suchungen und Studien aus Human- und Veterinärmedizin bestätigen die 
gesundheitsfördernde Wirkung von mehrfach ungesättigten Fettsäuren. 
Bei Herzerkrankungen ist die Konzentration der Omega-3-Fettsäuren im 
Plasma erniedrigt. Eine Substitution reduziert Herzrhythmusstörungen, 
steigert den Appetit und wirkt einer Kachexie entgegen (Freeman et al., 
1998; Smith et al., 2007).

L-Carnitin

Die Zufuhr von L-Carnitin bei Herzerkrankungen hat sich mittlerweile 
bewährt. Es ist wissenschaftlich bewiesen, dass die Carnitinkonzentration 
im Herzmuskel bei Herzinsuffizienzen verringert ist (Pierpont et al., 1993). 
L- Carnitin besitzt eine besondere Bedeutung für die Energieproduktion im 
Herzmuskel, beeinflusst die Blutfließeigenschaften positiv und unterstützt 
den Herzstoffwechsel.

Thiamin

Das wässerlösliche Vitamin B1, auch Thiamin genannt, unterstützt die 
Erhaltung einer normalen Herzfunktion essentiell. Achtung: Diuretika wie 
Furosemid rauben dem Körper durch Anregung der Diurese Vitamin B1 
und wichtige Nährstoffe (Seligmann et al., 1991). Mehr als 50 % des Thi-
amins wird dabei über die Nieren ausgeschieden und der Hund sollte es 
durch ein geeignetes Ergänzungsfuttermittel wieder zu sich nehmen. Eine 
defizitäre Versorgung mit Vitamin B1 korreliert klinisch mit einer zunehmen-
den Herzinsuffizienz.

Taurin

Der Zusammenhang eines Taurinmangel und einer dilatativen Kardiomyo-
pathie bei der Katze ist schon seit den 80-er Jahren bekannt. Aber auch 
Hunde, die mit proteinarmen Diäten wie Reis und Lamm oder mit rohem 
Fleisch ernährt werden, sowie große Hunderassen und Cocker Spaniel 
können von einer Herzerkrankung durch einen Taurinmangel betroffen sein. 
Dabei kann eine Taurinsupplementierung bereits entstandene Veränderun-
gen regulieren (Fascetti et al., 2003).
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Was das Hundeherz begehrt

Das Herz ist das empfindlichste Organ für Nährstoffimbalancen und oxida-
tiven Stress im Organismus. Daher kommt es bereits im Frühstadium einer 
Herzerkrankung zu Verschiebungen im Elektrolyt-, Enzym- und Substrat-
haushalt und somit zu Defiziten in der Nährstoffversorgung des Herzmus-
kels. Eine gezielte Unterstützung mit speziellen Nähr- und Wirkstoffen kann 
das Herz stabilisieren und entstandene Veränderungen normalisieren. 

coronal® DOG  reguliert die Herzfunktion auf natürliche Weise. Es enthält 
für den Herzstoffwechsel notwendige und häufig im Mangel befindliche 
Nährstoffe. Einige Heilkräuter wie Weißdorn und Ginseng verbessern die 
Blutfließeigenschaften und erhöhen die Schlagkraft des Herzens. Verschie-
dene spezielle Mikronährstoffe sorgen für den Ausgleich von Nährstoff-
mängeln, wirken stark antioxidativ und unterstützen die Herzaktivität. 

coronal® DOG eignet sich zur diätetischen Ergänzung bei chronischen Herz-
insuffizienzen, speziell bei Herzklappen- und Herzmuskelveränderungen. 
Insbesondere bei beginnender Herzinsuffizienz kann dieses Phyto- und 
Nährstoffpräparat eingesetzt werden. Alte und anfällige Hunde können 
während Hitzeperioden im Sommer mit coronal® DOG unterstützt werden. 
Für eine Herzerkrankung prädisponierte Hunderassen profitieren prophy-
laktisch von einer Aufnahme im Mangel befindlicher Nährstoffe zur Unter-
stützung und Regelung der Herzaktivität. Ein optimaler Mikronährstoffstatus 
wirkt präventiv und kann das Herz vor weiterer Schädigung schützen. Der 
Einsatz von coronal® DOG kann unbedenklich begleitend zur Medikamenten-
therapie erfolgen.

Bei kardiovaskulären Erkrankungen halten die Tiere oft eine hohe Menge an 
Flüssigkeit im Körper zurück. Dadurch können Flüssigkeitsansammlungen 
(Ödeme) in der Lunge, den Gliedmaßen oder im Bauchraum entstehen.  
Der zusätzliche Einsatz von nephrosal® DOG regt die Harnausscheidung an 
und führt zur Ausschwemmung dieser Flüssigkeiten.
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Hilfe für das kranke Herz

Weißdorn (Crataegus folium cum flore)
Nach der Monographie der Kommission E wird der 

Weißdorn bei nachlassender Leistungsfähigkeit des 

Herzens empfohlen. Er erhöht die Schlagkraft, senkt 

den Blutdruck und wirkt anti-arrhythmisch.
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Wenn das Herz aus dem  
Takt kommt
Etwa jeder vierte Hund im Alter von über sieben Jahre leidet an 
einer Herzerkrankung! Dabei sind nicht nur ältere sondern eben-
so übergewichtige Hunde betroffen. Bei einigen Rassen kommen 
Herzerkrankungen aber auch altersunabhängig gehäuft vor – sie 
liegen sozusagen „in der Familie“. Der Großteil dieser Herzkrank-
heiten entsteht im Laufe des Lebens, entwickelt sich schleichend 
und betrifft zumeist die Herzklappen oder den Herzmuskel:

Kleine und mittlere Hunderassen wie beispielsweise Dackel, 
Schnauzer oder Terrier neigen vermehrt zu Erkrankungen an den 
Herzklappen (Endokardiosen). Diese sind dabei verdickt und schlie-
ßen nicht mehr vollständig.

Großwüchsige Hunderassen, wie zum Beispiel Boxer, Doggen oder 
Dobermänner, sind häufig von einer Schwäche des Herzmuskels 
(dilatativen Kardiomyopathie) betroffen. Dabei nimmt der Wand-
durchmesser des Herzmuskels immer mehr ab, das Herz vergrö-
ßert sich und wirkt wie ausgeleiert. 

Einen kleineren Anteil bilden die angeborenen Herzerkrankungen. 
Diese sind entweder genetisch bedingt oder entstehen aufgrund 
von Entwicklungsstörungen oder Fehlbildungen des Embryos. 

Das Kraftwerk im Körper
Mit seiner enormen Ausdauerleistung ist das Herz einzig-

artig in der Natur. Als zentrales Organ versorgt es über das 

Blut das Gehirn, die Muskeln und sämtliche Organe mit 

Sauerstoff und Nährstoffen. Das Herz besitzt im Gegensatz 

zu anderen Organen die erstaunliche Fähigkeit, sich bei  

Erkrankungen durch Umformung wie Dilatation oder Hyper-

trophie an veränderte Verhältnisse anzupassen und ist somit 

in der Lage, diese über einen langen Zeitraum auszugleichen.


